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Ethidiumbromid, 0,5 bis unter 1,0 %, wassrige Losung

b

ACHTUNG

Giftig bei Einatmen. (H331)
Einatmen von Aerosol vermeiden. (P261)

GHS-Einstufung

(CAS-Nr.: 1239-45-8)
Branche: Labor

Akute Toxizitat inhalativ (Kapitel 3.1) - Kategorie 3 (Acute Tox. 3), H331
Ethidiumbromid ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet und der Eintrag ist ggf. um zuséatzliche Einstufungen erganzt worden.
Fur Verdinnungen und Gemische kann die GHS-Einstufung in die Gefahrenklasse "Akute Toxizitat" abhangig von den verwendeten toxikologischen

Daten abweichen.

Lésungen mit Konzentrationen ab 1% sind zusatzlich keimzellmutagen, Kategorie 2 und mit GHS08 (Gesundheitsgefahr) und H341 (Kann

genetische Defekte verursachen) zu kennzeichnen.

Charakterisierung

Ethidiumbromid, 0,5 % bis unter 1 % wird in der
Molekularbiologie, z.B. in biotechnologischen
Laboratorien zum Anfarben von Nukleinsduren uUber

Fluoreszenzdetektion bei der Gelelektrophorese
verwendet.
In der Praxis werden oft konzentrierte L&sungen

vorgehalten, die dann fir das Farben der Gele verdinnt
werden.

Es handelt sich um
riechende Flussigkeiten.
Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf 0,5 bis unter 1,0 %ige wassrige Losungen.

rote, schwach charakteristisch

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

WGK: nicht wassergefahrdend
Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS

402): Wirksamkeit der SchutzmaBnahmen durch
geeignete  Beurteilungsmethoden nachweisen oder
messen.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den fihren.
Giftig bei Einatmen (H331).

Technische und Organisatorische
SchutzmaBnahmen

Aerosolbildung vermeiden, moglichst geschlossene
Apparaturen verwenden. Ist das nicht mdglich im Abzug
arbeiten, Frontschieber geschlossen halten.

Gefale nicht offen stehen lassen.

WBG

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Verspritzen vermeiden.

Zum Pipettieren nur mechanische Einrichtungen be-
nutzen. Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten!
Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden!
Bertuhrung mit Augen und Haut vermeiden!
Kontaminationskontrollen an Gegenstdnden oder der
Haut mit UV-Lampe (4-6 Watt) durchfiihren
(Kontaminationen fluoreszieren rosa-orange).

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende
Creme).
Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Personliche SchutzmaRBnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz ist in
Laboratorien standig zu tragen. Ausnahmen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden. Bei Spritzgefahr
oder Auftreten von Gasen, Dampfen, Nebeln, Rauchen
und Stauben: Korbbrille.

Handschutz: Die Schutzwirkung der Handschuhe gegen-
Uber dem Stoff/Gemisch ist unter Berlcksichtigung der
Einsatzbedingungen  beim  Chemikalien-/Handschuh-
hersteller zu erfragen oder zu prifen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Das angegebene Handschuhmaterial bezieht sich auf 1%
Ethidiumbromid in Wasser. Fur weitere Konzentrationen
gelten ggf. andere Empfehlungen.

Einmalhandschuhe aus Latex

sind auch flr

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Konzentrationen unter 1% nicht geeignet. Durch Latex
Handschuhe diffundiert Ethidiumbromid hindurch!
Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst  eine Hautgefahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bertcksichtigen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Téatigkeiten mit diesem Produkt ist arbeitsmedizi-
nische Vorsorge anzubieten (Angebotsvorsorge).

Es wird empfohlen, folgende DGUV Empfehlungen flr
eine Untersuchung im Rahmen der arbeitsmedizinischen
Vorsorge heranzuziehen:

Krebserzeugende und keimzellmutagene Gefahrstoffe -
allgemein

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzuflhren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

Werdende Mitter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht
ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf

nicht hoéher als die Hintergrundbelastung sein
("unverantwortbare Gefahrdung" nach Mutterschutz-
gesetz).

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer persénliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren
Mengen Atemschutz.
Geeigneter Atemschutz:
(braun/weil})

Kombinationsfilter A-P

Nach Verschitten mit saugfahigem Material (z.B. Kiesel-
gur) aufnehmen und wie unter Entsorgung beschrieben
verfahren.

Im Anschluss Kontaminationskontrollen an Gegenstanden
oder der Haut mit UV-Lampe (4-6 Watt) durchfuhren
(Kontaminationen) fluoreszieren rosa orange).
Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall
nahmen auf Umgebung abstimmen.

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kuhlen.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Loschmal3-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spiilen.
Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwadsche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spllen.

Arztliche Behandlung.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdiinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

auch
auf

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der ortlich zustandigen Behorde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mogliche Zuordnungen gegeben:
Laborchemikalien einschlie3lich deren Gemische, die aus
gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, sind
gefahrliche Abfélle (Sonderabfalle): Abfallschlissel:
160506.

Gebrauchte organische Laborchemikalien: Abfallschlissel
nach AVV: 160508. (Sonderabfalle)

Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abféalle (Sonderabfélle), Abfallschllssel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutz-

www.gischem.de
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kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr- Die vom Hersteller empfohlene Lagertemperatur be-
liche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel 150202. achten.

Fur gefahrliche Abfélle ist ein Nachweisverfahren (Entsor- Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiihren. Die nur fachkundige und zuverlassige Personen Zugang

Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen. haben.

Zusammenlagerungsbeschréankungen sind in
Lagerung Laboratorien in der Regel erst ab einer Mengengrenze
Behalter dicht geschlossen an einem gut geliifteten Ort von 200 kg zu beachten (s. auch das GisChem-Datenblatt
unter Lichtausschluss lagern. "Branche: Chemie").

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 12.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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             Gestellbrille mit Seitenschutz ist in Laboratorien ständig zu tragen. Ausnahmen sind in der Gefährdungsbeurteilung zu begründen. Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dämpfen, Nebeln, Rauchen und Stäuben: Korbbrille.
          
        
         
      
    
     
       
         liquid
         
           flüssig
        
      
    
     
     
     
     
     
     
       
         
           
             nwg
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.
            
          
           LGK 12
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


